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Vorwort

Vorwort

Das neue Friseurbuch in Lernfeldern richtet sich nach dem erneuerten Rahmenlehrplan von 2021. Die Lern-
felder bauen aufeinander auf. So kann die Reihenfolge, wie im Lehrplan gefordert, im Unterricht eingehalten 
werden. Bei der Umsetzung der Inhalte stehen die Kundinnen und Kunden und deren Beratung im Mittel-
punkt. Zugleich wird das betriebswirtschaftliche Denken gefördert.

Besonderen Wert haben wir auf eine klare, einheitliche Struktur gelegt. Die Lernfelder 3 bis 11 mit den 
Kernthemen der Friseurausbildung sind alle in gleicher Weise aufgebaut:
1	 Individuelle Kundengegebenheiten

2	 Basiswissen 

3	 Arbeitsmittel, Präparate, Arbeitstechniken

4	 Durchführung

5	 Sonderfälle

6	 Besonderheiten in der Kundenberatung

Jedes Lernfeld hat eine beruf‌liche Handlung zum Thema. Diese ist jeweils auf einer Einstiegsseite in sechs 
Schritten textlich und bildlich dargestellt. Lehrkräfte und Auszubildende werden dadurch mit dem Prinzip der 
vollständigen Handlung vertraut gemacht:

Methodisch-didaktische Ziele des neuen Friseurbuchs in Lernfeldern:
•	Die Darstellung der „beruf‌lichen Handlung“ ermöglicht den Einstieg in das Lernfeld und fördert den  

handlungsorientierten Unterricht.
•	Jedes Kapitel beginnt mit einer Einstiegssituation, die die Bedeutung des folgenden Fachwissens für die 

tägliche Berufspraxis aufzeigt.
•	Das Fachwissen ist praxisnah und verständlich dargestellt. Der Text wird unterstützt durch Fotos sowie klare 

und anschauliche Zeichnungen, besonders zu den komplexen chemischen Sachverhalten sowie zur 
Frisurengestaltung.

•	Praxistipps stellen den Bezug zum beruf‌lichen Alltag her.
•	Aufgaben in den einzelnen Kapiteln ermöglichen die Überprüfung des Lernerfolgs und die Vertiefung  

des Gelernten.
•	Fachrechenaufgaben und komplexe Aufgaben am Lernfeldende unterstützen den ganzheitlichen Unter-

richt. Die Aufgaben werden zum Ende des Buches umfassender – den Fähigkeiten der Auszubildenden 
entsprechend.

•	Durch die zahlreichen verschiedenartigen Aufgaben ist das Buch für den Lernfeldunterricht in Theorie und 

Praxis besonders geeignet.
•	Englischseiten zum Lernfeld fördern durch entsprechende Aufgabenstellungen die Kompetenz der Aus

zubildenden im englischsprachigen Beratungsgespräch.

Im Buch wird oft die weibliche Form verwendet. Die Ausführungen gelten aber ebenso für männliche Auszu-
bildende bzw. männliche Kunden.

Autoren und Verlag

	 Informieren		  Bewerten

Planen					     Kontrollieren

	 Entscheiden		  Ausführen

handwerk-technik.de
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Lernfeld 1	� In Ausbildung und  

Beruf orientieren
Sie erkunden den Betrieb, beschreiben das Berufsbild und setzen sich mit den an 

Sie gestellten Anforderungen auseinander.

Sicher haben Sie sich sehr gefreut, als Ihre Bewerbung angenommen wurde und Sie 
in Ihrem Ausbildungssalon Probe arbeiten konnten. Dabei gingen Ihnen bestimmt 
viele Fragen durch den Kopf, die Sie nach und nach beantworten konnten.

Informieren

•	Welche Informationen möchte ich bekommen?
•	Was sollte ich über den Salon wissen?
•	Was möchte ich über meine zukünftigen Kolleginnen wissen?
•	Welche Aufgaben werde ich haben?
•	Welche Anforderungen stellt man an mich?
•	Welche Gefahren gibt es in meinem Berufsalltag?

Entscheiden

•	Ich recherchiere im Internet und informiere mich über den 
Friseurberuf.

•	Ich erstelle eine Liste mit allen Fragen, die mich interessieren.
•	Ich entscheide mich, meiner Ausbilderin/meinem Ausbilder 

Fragen zu meinen Aufgaben zu stellen.
•	Ich entscheide mich, die Ausbilderin oder den Ausbilder zu 

fragen, ob mir die Auszubildende/der Auszubildende aus dem 
zweiten Lehrjahr den Salon zeigen darf.

Planen

•	Welche Fragen stelle ich?
•	Wer kann mir helfen?
•	Was muss ich fragen?
•	Welche Fragen stelle ich besser nicht?
•	Wen frage ich was?
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Kontrollieren

•	Habe ich mit meinen Fragen alles Wichtige über meinen zukünftigen 
Arbeitsplatz erfahren können?

•	Finde ich mich an meinem zukünftigen Arbeitsplatz jetzt zurecht?
•	Weiß ich, welche Aufgaben ich zukünftig habe?
•	Muss ich nochmals nachfragen?

1546

Ausführen

•	Ich spreche die Auszubildende/den Auszubildenden an.
•	Ich lasse mich durch die Räume führen.
•	Ich bitte die Ausbilderin oder den Ausbilder, mir meine  

zukünftigen Aufgaben zu nennen und zu erklären.

Bewerten

•	Habe ich mich für die richtigen Ansprechpartner entschieden?
•	Sollte ich zukünftig andere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter  

um Informationen bitten?
•	Ist die Ausbilderin/der Ausbilder mit meinem Vorgehen  

zufrieden?
•	Habe ich mich gut dargestellt?
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Sie arbeiten bereits seit einigen Wochen in Ihrem Ausbildungsbetrieb. Wie ist der Sa-
lon organisiert? Wie viele Menschen arbeiten dort? Welche Präparate und Arbeits-
techniken wenden Sie an? Vergeben Sie Termine? 
Wenn Sie diese Fragen in der Klasse diskutieren, werden Sie feststellen, dass einige 
Punkte sehr unterschiedlich gehandhabt werden, andere wiederum ähnlich.
Dieses Kapitel gibt Ihnen einen Überblick über mögliche organisatorische Strukturen 
eines Friseursalons, der allerdings nicht alle Abweichungen berücksichtigen kann. Sie 
lernen die beruflichen Anforderungen kennen, die an Sie gestellt werden und erfah-
ren, wie Sie im Friseursalon umweltschonend arbeiten können.

1.1	 Unternehmensform, Standort und Zielgruppe des Salons

Unternehmensform

Die Betriebsformen in der Friseurbranche sind vielfältig. Sie reichen von inhaber
geführten Einzelunternehmen in verschiedener Größe über sogenannte Stuhlmieter 
und mobile Kleinstunternehmen bis hin zu Salons, die einer Kette angehören oder im 
Franchisesystem geführt werden.
In einem Friseursalon sind durchschnittlich drei Mitarbeiter/-innen beschäftigt, im 
Normalfall arbeitet die Saloninhaberin oder der Saloninhaber selbst mit und bildet die 
Auszubildenden auch selbst aus. Die meisten Betriebe sind relativ klein, weil viele 
Kundinnen und Kunden einen Salon in der Nähe ihres Wohnortes oder ihres Arbeits-
platzes bevorzugen. Deswegen ist das Einzugsgebiet oft klein. Eine Ausnahme bilden 
Ketten, die an mehreren Standorten Filialen haben und somit mehr Mitarbeiter/-in
nen beschäftigen können, da das Einzugsgebiet vergrößert ist.

Standort und Zielgruppe

Welchen Standort eine Unternehmerin für ihren Friseursalon wählt, hat wesentlichen 
Einfluss auf dessen wirtschaftliche Entwicklung. Bevor man einen Salon eröffnet, sollte 
man sich deshalb die Gegend und die Menschen dort sehr genau anschauen, um das 
Angebot zielgruppengerecht gestalten zu können. 
Unter der Zielgruppe versteht man die Personen, die als Kundschaft gewonnen 
werden sollen (z. B. Wunschkundschaft = Damen, Herren, Kinder, ältere Menschen, 
modisch, klassisch, konservativ, trendy, preisbewusst, gehobener Anspruch etc.).

Bei der Standortwahl spielen u. a. folgende Faktoren eine Rolle:

•	Mitbewerber (Anzahl, Salonkonzepte)
•	Anzahl der Einwohner
•	Anzahl der Singlehaushalte
•	Kaufkraft/Arbeitslosenquote 
•	Miethöhe
•	Altersstruktur

•	Einzugsgebiet (Stadt, Land, Stadtteil 
etc.)

•	Lage (Fußgängerzone, EKZ, Randlage, 
Nebenstraße etc.)

•	Verkehrsanbindung/Parkmöglich
keiten

	➜ �vgl. Lernfeld 12, 

S. 443 ff.

Sie haben Ihre Ausbildung begonnen und wollen einen  

guten Eindruck auf die neue Ausbilderin/den neuen 

Ausbilder, Ihre Kolleginnen und Kollegen und vor allem  

auch auf die Kundschaft machen. Was erwarten diese  

unterschiedlichen Personengruppen von Ihnen?

1	 Arbeitsplatz Friseursalon
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Standort und Zielgruppe haben Auswirkungen darauf, welche Dienstleistungen ein 
Salon anbietet, wie er eingerichtet ist und wie das Schaufenster ausschaut. Das Salon-
konzept muss genau zur jeweiligen Zielgruppe passen. So erwarten z. B. Kundinnen, 
die bereit sind, einen hohen Preis für Friseurdienstleistungen zu zahlen, häufig eine 
exklusive Einrichtung, hochwertige Produkte, top gestylte Friseur/-innen und Zusatz-
dienstleistungen (z. B. Massagen, Sekt, Make-up-Auffrischung etc.). Kundinnen und 
Kunden, die zu einem günstigen Friseur gehen, wissen, dass hier wenige bis keine 
Zusatzleistungen angeboten werden. Diese Kunden wollen Zeit und Geld sparen. 
Man muss sich also sehr genau überlegen, welcher Zielgruppe man an welchem Ort 
welche Produkte und Dienstleistungen anbieten möchte.

1.2	 Produkt- und Dienstleistungsangebot

Dienstleistungsangebot

Das Dienstleistungsangebot von Friseursalons hat sich in den 
letzten Jahren stark vergrößert. Das Angebot hängt stark vom 
Standort und von der Zielgruppe ab.

Produktangebot

Entsprechend dem Dienstleistungsangebot setzt sich auch das 
Produktangebot, also welche und wie viele Produkte ein Salon an-
bietet, zusammen. Je nach Hersteller ist dieses unterschiedlich um-
fangreich und auch unterschiedlich teuer. Bei der Auswahl der 
Produkte muss also ebenfalls die Zielgruppe bzw. ihre Kaufkraft, 
d. h. wie viel Geld jemand ausgeben kann, berücksichtigt werden.

Grundsätzlich sind alle Produkte in einem Salon sogenannte 
friseurexklusive Markenprodukte. Das bedeutet, dass man diese 
Produkte in dieser Qualität nur in einem Friseursalon oder einem 
speziellen Geschäft kaufen kann, da nur Fachleute die richtige 
Handhabung erklären können und auch sollten. 

Die Produkte lassen sich in fünf Basisgruppen einteilen:

•	Produkte zur Reinigung der Haare
•	Produkte zur Pflege der Haare
•	Produkte zum Styling der Haare

•	Produkte zur Farbveränderung
•	Produkte zur Formveränderung


Weitere Gruppen: spezielle Männerprodukte, Produkte für Make up / Maniküre.
Produkte werden sowohl im Salon verwendet als auch für die Anwendung zu Hause 
verkauft. Der Teil der Produkte, der von den Friseur/-innen während der Arbeitszeit 
gebraucht wird, nennt sich auch Kabinettware.

Gebrauchs- und Verbrauchsgüter

In einem Friseursalon gibt es Gegenstände, die häufiger und länger verwendet wer-
den können und Dinge, die nur einmal verwendet werden können. Bedienstühle, 
Waschbecken, Spiegel usw. können für eine lange Zeit und für mehrere Kunden ver-
wendet werden. Ebenso auch Föhne, Climazone, Haarschneidemaschinen, Handtü-
cher und Ähnliches. Diese Gruppe wird als Gebrauchsgüter bezeichnet. 

Anteile der einzelnen Dienstleistungsarten  

2019 in Prozent (Auszug)
Quelle: EVA Betriebsvergleich 2020 powered by Wella

Damensalon

Haarschnitt	   69,4

Wash, cut & go	   8,9

Föhnfrisur	   53,0

Umformung	   1,1

Farbe/Blond.	   27,0

Strähnen	   13,2

Kur (intensiv)	   36,6

Kopfmassage	   0,3

Schnitt/trocken   7,6

Schnitt/nass	   85,5

Waschen,	

Schneiden,	   6,9 

Föhnen	

Herrensalon

Kabinettware
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Vor allem Produkte wie Shampoo, Pflegeprodukte, Stylingprodukte, Haarfarbe usw. 
können nur einmal verwendet werden, sie werden also direkt bei ihrem Einsatz ver-
braucht. Diese Gruppe wird als Verbrauchsgüter bezeichnet. Verbrauchsgüter müs-
sen regelmäßig überprüft werden, dazu erfolgt einmal im Jahr eine Inventur. Häufig 
ist bei Produkten die Haltbarkeit begrenzt, sodass genau geplant werden muss, wel-
che Produkte in welcher Menge bestellt werden. Hier muss man natürlich auch den 
zur Verfügung stehenden Lagerplatz berücksichtigen.

1.3	 Funktion, Ausstattung und Nutzung der Betriebsräume

Empfangsbereich

Das Erste, das der Kundschaft ins Auge fällt, wenn sie einen Salon betritt, 
ist die Rezeption. Hier befinden sich das Telefon und der Computer. An 
der Rezeption wird die Kundschaft empfangen, begrüßt und im (digita-
len) Terminbuch vermerkt. Nach der Behandlung wird die Kundschaft 
hier verabschiedet, sie bekommt an der Rezeption ihre Rechnung und 
eventuell einen neuen Termin für ihren nächsten Besuch. Hier stehen 
auch Produkte für den Heimgebrauch. Meist wird die Kundschaft bereits 
während der Behandlung beraten, aber auch im Rezeptionsbereich ist 
ein Beratungs- und Verkaufsgespräch zu den Produkten möglich und 
sinnvoll. Sie können der Kundin oder dem Kunden die Produkte zeigen, 
sie/er kann vergleichen und sich in Ruhe entscheiden.
Häufig befindet sich direkt im Anschluss an den Empfangsbereich eine 

Wartezone für die Kundschaft. Hier steht eine Garderobe für Jacken und Mäntel, die 
Sie als aufmerksame Friseurin oder als aufmerksamer Friseur entgegennehmen und 
aufhängen. Um der Kundschaft die Wartezeit so angenehm wie möglich zu gestalten, 
ist im Wartebereich meist eine Leseecke mit Stühlen, Zeitschriften und Frisurenheften 
eingerichtet. Viele Salons haben auch einige Spielsachen, um Kinder zu beschäftigen.

Bedienungsbereich

Im Bedienungsbereich des Salons befinden sich Wasch- und Bedie-
nungsplätze. Hier gibt es kleine Unterschiede. So gibt es Salons mit fest 
installierten Waschplätzen, an denen die Kundschaft nach dem Bera-
tungsgespräch die Haare gewaschen bekommt. Andere arbeiten mit im 
Arbeitsbereich verteilten Waschbecken. Die Kundschaft muss so ihren 
Platz nicht verlassen, sondern wird mit ihrem Stuhl an das nächste 
Waschbecken gefahren. Die Anzahl der Waschgelegenheiten und auch 
ihre Verteilung sind von der Größe des Salons und der Anzahl der 
Mitarbeiter/-innen abhängig. Heutzutage sind die meisten Waschbe-
cken sogenannte Rückwärtswaschbecken, da diese einfacher zu hand-
haben und für die Kunden angenehmer sind. In einigen Salons gibt es 
jedoch auch noch Vorwärtswaschbecken.

In unmittelbarer Nähe der Waschgelegenheiten sollten Schränke für Handtücher und 
Shampoos angebracht sein, um weite Wege und lange Wartezeiten zu vermeiden. 
Der wichtigste Bereich in einem Salon ist sicherlich dort, wo die Kunden nach dem 
Haarewaschen bedient werden. Hier findet man Bedienungsplätze mit bequemen 
Stühlen und Spiegeln, sodass sich die Kundschaft stets sieht. Aber auch für Sie als 
Friseur/-in sind die Spiegel ein wichtiges Hilfsmittel. Zum einen können Sie so Blick
kontakt zu Ihrer Kundschaft halten und deren Reaktionen sehen, zum anderen dient 

	➜ �vgl. Lernfeld 12, 

Kap. 3.1.6.

	➜ �vgl. Lernfeld 12, 

Kap. 3.1.5.

Bedienungsbereich

Empfangsbereich
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der Spiegel auch zur Überprüfung Ihrer Arbeit. 
Manche Salons bieten eigene Beratungsplätze an, wo man die Kundinnen z. B. mit 
einem Computerprogramm umfassend über Typveränderungen beraten kann.
Einige Salons bieten auch kosmetische Behandlungen an. Entweder ist im selben 
Haus eine Kosmetikerin tätig oder im Salon selbst arbeitet eine Friseurkosmetikerin 
mit. Deswegen befindet sich oft ein Kosmetikbereich oder eine Kosmetikkabine im 
Salon. In manchen Salons gibt es auch einen Nagelbereich.

Arbeitsräume

Unerlässlich ist ein Raum oder ein abgetrennter Bereich, in dem Präparate 
und Materialien, die Sie für die tägliche Arbeit brauchen, untergebracht sind. 
Dieser Bereich wird unterschiedlich bezeichnet. Manche Salons sprechen 
von einem Friseurlabor, andere von der Mix- oder Färbeecke, wieder andere 
nennen ihn Vorbereitungs- oder Zubereitungsraum. Hier werden Coloratio-
nen, Dauerwellpräparate oder spezielle Behandlungs- und Pflegepräparate 
angemischt, die Reste anschließend entsorgt und die Behältnisse gereinigt.
Kein Salon kommt außerdem ohne einen Wirtschaftsraum aus, in dem sich 
unter anderem die Waschmaschine und der Trockner befinden. Saubere 
und frische Handtücher und Umhänge sind ein Muss für jeden Salon. Eben-
falls wichtig ist ein Lagerraum, in dem Produkte kühl und trocken gelagert 
werden können. Oft ist auch ein Büro in den Salon integriert.

Personalräume

Neben diesen Räumlichkeiten, die für die tägliche Arbeit notwendig sind, muss in je-
dem Salon ein Aufenthaltsraum für die Mitarbeiter/-innen eingerichtet sein, in dem 
sie sich ausruhen und ihre Pausen verbringen können. Oft gibt es hier neben Sitzgele-
genheiten eine kleine Küche. Die Einrichtung und Ausstattung eines Aufenthalts-
raums ist gesetzlich vorgeschrieben. So muss dieser hell und gut belüftet sein und 
getrennt vom Arbeits- und Kundenbereich liegen.
Toiletten für das Personal und die Kundschaft dürfen ebenfalls nicht fehlen.
Welche räumlichen Voraussetzungen ein Friseurbetrieb im Einzelnen schaffen muss 
und was dabei zu beachten ist, wird in der Arbeitsstättenverordnung (ArbStättV) ge-
regelt. Diese enthält u. a. Vorgaben zu Fußböden, Fenstern, Lüftung, Beleuchtung, 
Nichtraucherschutz, Toiletten- und Pausenräumen.

	➜ vgl. Lernfeld 4, S. 153

Mix- oder Färbeecke

www. gesetze-im-internet.de

Aufgaben

 �Setzen Sie sich in kleinen Gruppen zusammen und erklären Sie sich 
gegenseitig Ihren Ausbildungssalon. Wie sind die Räume verteilt? Gibt es 
Besonderheiten?

➋ �Diskutieren Sie über eine sinnvolle Raumaufteilung. Welche Bestandteile 
dürfen in einem Salon nicht fehlen?

➌ �a)	� Zeichnen Sie auf einem Plakat Ihren Wunschsalon. Wie groß sollte er 
sein? Wie viele Mitarbeiter/-innen wollen Sie beschäftigen? Wie würden 
Sie die Räumlichkeiten aufteilen?

	 b)	 Stellen Sie Ihren Entwurf in der Klasse vor.
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1.4	 Datenschutz und Datensicherheit

Die Verwendung Ihrer Daten ist zustimmungspflichtig. Auch die Berufsschule muss 
Ihre Zustimmung einholen, wenn es um die Verwendung Ihrer Daten z. B. auf der 
Homepage oder in der Schulzeitung geht.

Grundlage hierfür ist die europäische Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO). 
Erstmals wird europaweit einheitlich geregelt, wie Unternehmen mit personen
bezogenen Daten umgehen dürfen. 
Die Unternehmen müssen ihren Kundinnen und Kunden gegenüber sehr ge-
nau und verständlich darlegen, was mit ihren Daten geschieht und zu welchen 
Zwecken die Daten verarbeitet werden. 
In diesem Zusammenhang sind zwei Begriffe sehr wichtig:
Zweckbindung bedeutet, dass die Daten nur zu einem vorher festgelegten 
Zweck verwendet werden dürfen. Wenn Sie also im Internet ein Föhn kaufen, so 
wird Ihre Adresse für den Versand benötigt. Der Händler darf Ihre Adresse aber 
nicht weitergeben.

Das Prinzip der Datenminimierung bedeutet, dass nur die Daten erfasst werden dür-
fen, die benötigt werden. Wenn also für den Versand des Föhns eine Telefonnummer 
nicht notwendig ist, darf diese nicht abgefragt werden.

Sie als Endverbraucher müssen sich nicht um den Schutz Ihrer Daten kümmern. Das 
bedeutet, dass das Unternehmen sich bereits im Vorfeld Ihre Einwilligung zur Verar-
beitung Ihrer Daten einholen muss und Ihnen auch erklären muss, wie und warum 
Ihre Daten gespeichert werden.

Auch kleinere Unternehmen, wie z. B. Friseursalons müssen die Vorgaben der Daten-
schutz-Grundverordnung umsetzen. Dazu ist es z. B. notwendig, sich zu überlegen, 
wann und in welchem Rahmen personenbezogene Daten benötigt werden und wie 
sie gespeichert werden. Wenn persönliche Daten für das Zustandekommen eines Ver-
trages benötigt werden, dürfen sie gespeichert werden. Benötigt eine Friseurin oder 
ein Friseur die Daten seiner Kunden für die Kundenkartei, so muss sie/er die schriftli-
che Einverständniserklärung bei ihnen einholen.

1.5	 Ihre Rolle im Team

Je nach Betriebsgröße ist das Team im Friseursalon unterschiedlich groß. In kleinen 
Betrieben übernimmt ein Mitarbeiter häufig mehrere Funktionen. In jedem Betrieb ar-
beitet mindestens eine Meisterin/ein Meister. Sie/er ist oft gleichzeitig Betriebs

inhaber/-in oder Salonleiter/-in und als Ausbilder/-in für Sie verantwortlich. Zum Team 
gehören neben den Auszubildenden auch Gesellinnen und Gesellen und Praktikant/ 

-innen. In manchen Salons gibt es Spezialisten für Kosmetik, Nagel oder Farbe.

Europäisches Parlament

Aufgabe

Informieren Sie sich auf der Seite „Deine Daten, Deine Rechte“ der �  
Digitalen Gesellschaft e. V. über Ihre Rechte im Rahmen der DSGVO. �  
Auf der Seite https://deinedatendeinerechte.de/ finden Sie alle �  
wichtigen Informationen rund um das Thema Datenschutz.



19

1   Arbeitsplatz Friseursalon

handwerk-technik.de

1.5.1	 Anforderungen im Beruf

Fachkenntnisse und handwerkliche Fertigkeiten, gestalterische Fähigkeiten so-
wie Kompetenzen in Beratung und Verkauf sind Grundvoraussetzungen im Fri-
seurberuf. Neben diesen Fachkompetenzen werden vor allem persönliche 
(z. B. Selbstständigkeit, Kritikfähigkeit) und soziale (z. B. Teamfähigkeit) Kompe-

tenzen vorausgesetzt. 

Das erwarten andere von Ihnen

Kund/-innen wünschen sich neben der Fachkompetenz höfliche Umgangsformen, 
Einfühlungsvermögen, Menschenkenntnis, Aufgeschlossenheit und einen Beitrag zur 
Steigerung ihres Selbstwertgefühls von Ihnen – also Sozialkompetenzen. Wichtig ist 
aber auch Ihre kommunikative Kompetenz, also die Fähigkeit, kommunikative Situa-
tionen (Gespräche) zu verstehen und auszugestalten. 
Ihren Kolleg/-innen ist es wichtig, dass Sie im Team arbeiten können, hilfsbereit sind 
(Sozialkompetenzen), kritikfähig sind und pünktlich und gewissenhaft Ihre Aufgaben 
erledigen (persönliche Kompetenzen). Ihre Chefin erwartet an persönlichen und sozi-
alen Kompetenzen vor allem Kommunikationsfähigkeit, Aufgeschlossenheit, höf‌liche 
Umgangsformen, Verschwiegenheit, Teamarbeit und Kritikfähigkeit von Ihnen.

Lernkompetenz ist die Bereitschaft und Fähigkeit zum selbstständigen Lernen, also 
neue Dinge aufzunehmen und anzuwenden, sich Informationen zu beschaffen, Stra-
tegien zu entwickeln und einzusetzen (z. B. Lerntechniken). In der Berufswelt wird 
vom „lebenslangen Lernen“ gesprochen. Auch nach der Ausbildung sollten Sie sich 
ständig weiterbilden, z. B. neue Techniken lernen, um aktuell zu sein – und erfolgreich.
Methodenkompetenz ist die Fähigkeit, eine komplexe Aufgabe selbstständig, zielge-
richtet und logisch zu lösen sowie das Ergebnis kritisch zu reflektieren. Diese Kompetenz 
benötigen Sie, wenn Sie eine Kundin bedienen, aber auch in der Abschlussprüfung.

1.5.2	 Mobbing 

Leider passiert es immer wieder, dass man mit einigen Kolleginnen und Kollegen – 
oder Mitschülerinnen und Mitschülern – nicht klarkommt und das Gefühl hat, dass 
man ständig schikaniert wird. 
Mobbing ist ein Begriff, der aus dem Englischen übernommen wurde. Er wird ver-
wendet, wenn z. B. eine Kollegin ständig Gerüchte über Sie in die Welt setzt, Sie schi-
kaniert, völlig meidet oder immer Ihre Arbeit kritisiert. Das hat Auswirkungen auf das 
Arbeitsklima und auf die Freude an der Arbeit.

Wie macht sich Mobbing bemerkbar?

Typische Anzeichen sind z. B., wenn Sie auf einmal von Kolleginnen und Kolle-
gen nicht mehr gegrüßt werden oder wenn Gespräche verstummen, sobald Sie 
in die Nähe kommen. Wichtige Informationen werden Ihnen vorenthalten, so-
dass Sie über betriebliche Abläufe nicht richtig informiert sind.

Was können Sie tun?

Der erste Schritt sollte sein, die betreffende Person direkt auf ihr Verhalten anzu-
sprechen. Fragen Sie nach Gründen und fordern Sie ehrliche Antworten. Suchen 
Sie sich Verbündete. Wichtig ist, dass Sie das Mobbing beweisen können. Schrei-
ben Sie auf, was passiert. Sammeln Sie Beweise. Machen Sie ggf. von Ihrem Be-
schwerderecht Gebrauch und sprechen Sie Ihre Chefin auf die Vorfälle an. 

Friseurin bei der Arbeit

	➜ vgl. Lernfeld 2, S. 65 ff.

Mobbing als Spitze des Eisbergs

MOBBING

Ausweitung

Verhärtung

Taten statt Worte

erste Verstimmungen

ungelöste Konflikte
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Auch ein Betriebsrat ist ein geeigneter Ansprechpartner, der gezielt gegen 
das Mobbing vorgehen kann. Rechtlich gesehen ist Mobbing eine Straftat, 
gegen die man klagen kann. Das ist jedoch schwierig, da oft Aussage gegen 
Aussage steht. Häufig lässt sich betriebsintern eine Lösung finden.

1.6	 Umweltschonendes Arbeiten im Friseursalon

Bestimmt haben Sie in den Medien davon gehört, dass unsere Welt durch 
die Erwärmung des Klimas und durch Abfälle gefährdet ist. Denken Sie bei 
Ihrer täglichen Arbeit an die Umwelt. Gerade in Berufen, in denen mit che-
mischen Stoffen gearbeitet wird, ist umweltbewusstes und nachhaltiges 
Handeln wichtig. Sie verringern die Umweltbelastung, indem Sie richtig 
einkaufen, Abfälle trennen, richtig entsorgen und wasser- und energiespa-
rend arbeiten. Nachhaltiges Handeln bedeutet, bei allem was man tut, an 
zukünftige Generationen zu denken.

1.6.1	 �Umweltbewusster Einkauf und Abfallentsorgung

Verbrauchsgüter (➜ vgl. S. 15) stellen im Friseursalon eine Belastung für die 
Umwelt dar. Deswegen ist es wichtig, bereits beim Produkteinkauf über um-
weltschonende Alternativen nachzudenken und möglichst auf Verpackungen 
zu verzichten. So sind z. B. Produkte mit dem Blauen Engel besonders umwelt-
freundlich in Herstellung, Gebrauch und Entsorgung und frei von schädlichen 
Inhaltsstoffen. Sie schützen also auch die eigene Gesundheit, weil sie weniger 
Schadstoffe enthalten und CO₂, das zur Erderwärmung beiträgt. 

Manche Abfälle lassen sich nicht vermeiden. Dann ist es wichtig, den Müll korrekt zu 
entsorgen. Hier gibt es einige Grundregeln, die leicht anzuwenden sind und dabei 
helfen, die Müllmengen zu verringern.
Viele Rohstoffe können wiederverwendet (recycelt) werden. Das bedeutet, dass Mate-
rial aus Abfällen aufbereitet und weiterverwertet wird. In Deutschland hat sich ein gut 
funktionierendes Recyclingsystem für Verpackungen entwickelt.
Wenden Sie folgende Regeln zur Mülltrennung an:
•	Leere Glasbehälter kommen farblich sortiert in den Altglascontainer.
•	Haare gehören in den Biomüll, da sie kompostiert werden können.
•	Spraydosen dürfen nur vollständig entleert in der gelben Tonne entsorgt werden. 

Wenn sie noch Restmengen enthalten, müssen sie als Sondermüll entsorgt werden.

Auch Sie können Ihren Beitrag zum Umweltschutz leisten – privat und im Salon:
•	Verwenden Sie biologisch abbaubare Reinigungsmittel und Werkstoffe.
•	Vermeiden Sie Kunststoffverpackungen, wählen Sie Nachfüllverpackungen  

oder unverpackte Produkte.
•	Kaufen Sie Produkte ohne Mikroplastik.
•	�Mischen Sie nur so viel Farbe, Wellflüssigkeit oder Blondierung an wie nötig. 

Entsorgen Sie Restmengen als Sondermüll.
•	�Überzeugen Sie Kund/-innen von Nachfüllsystemen (auch zwecks Kundenbindung!).
•	�Dosieren Sie die Präparate nach Gebrauchsanweisung (nicht überdosieren!).
•	�Entleeren Sie Flaschen oder Tuben vollständig, z. B. mit einem Tubenquetscher.
•	Verwenden Sie Pumphaarsprays. Sie kommen ohne umweltbelastende Treibgase 

aus und sind oft als Nachfüllsystem erhältlich.

Im Jahr 2020 entsorgte jeder Einwohner 

Deutschlands durchschnittlich 476 Kilogramm 

Haushaltsabfälle, davon

Quelle: Statistisches Bundesamt 

Aufkommen an Haushaltsabfällen 
je Einwohner

32 %

getrennt gesammelte Wertstoffe 

(Papier, Kunststoffe, Glas u. a.)

Hausmüll

sonstige Abfälle

Biotonne, 

Garten- und

Parkabfälle

Sperrmüll

34 %

< 1 %

27 %

7 %

Blauer Engel

Tubenquetscher

www. mobbing.net 

www. palverlag.de/Mobbing.html 

www. mobbing-web.de
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